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Geh du voran, sagte die Seele zum Körper, auf mich hört er nicht. Ich 

werde krank werden antwortet der Körper, dann wird er schon auf dich 

hören.  

 

Intention zum Buch: 

Bevor ein Organ, wie zum Beispiel die Niere, schulmedizinisch als „nicht 

ganz in Ordnung“ bezeichnet wird, ist bereits 70 % des Nierengewebes 

nachhaltig geschädigt. Die Reflexzonen des Körpers, speziell des Gesichts 

und der Augen zeigen jedoch schon bei einer geringen Störung deutliche 

Zeichen.  

Der Ratgeber „Die Zeichen des Gesichts“ soll dem Leser helfen, die 

Färbungen, Schwellungen und Falten der Zonen des Gesichts zu 

unterscheiden, zuzuordnen und zu deuten. Sie stellen Hinweise auf 

Fehlfunktionen der Organe dar. Über die „Sprache der Organe und 

Chakren“ ist es ihm möglich auch Anhaltspunkte über die 

dahinterstehenden seelischen Blockaden zu erhalten. 

Dieses Buch soll dazu dienen, einen besseren Einblick in die Hintergründe 

der Erkrankungen zu bekommen. Ein wichtiges Handwerkszeug dafür ist die 

Sprache der Organe, sowie der Chakren, den Energiezentren des Körpers.  

Die Zeichen des Gesichtes bieten nicht nur eine Art der Selbsterkenntnis, 

sondern auch Anhaltspunkte zur Selbstbehandlung. 

Mit Vorschlägen aus der Pflanzenheilkunde, Schüßlersalzen, Homöopathie 

sowie Affirmationen zur Stärkung der Organe werden dem Leser Hilfen 

angeboten, die Funktionstüchtigkeit des Körpers zu erhalten. 
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Einleitung 

 

Das Leben hinterlässt seine Spuren, sowohl als Verletzungen der Seele, 

aber auch als Zeichen im Gesicht. Durch emotionale Spannungen und 

Prozesse wird der Körper gesteuert. Welche Veränderungen ein Gesicht 

zeigt, unterliegt nicht dem Zufall. Die Art der Gefühle (z. B. Wut, Trauer, 

Selbstzweifel) finden ihren Ausdruck in ganz bestimmten Organen. 
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Langanhaltende Traurigkeit oder Aggressionen verändern die Mimik und die 

Haltung des Körpers ebenso wie seinen energetischen Zustand. 

Der Volksmund sagt es bereits mit Aussagen wie „ihm läuft die Galle über 

vor Wut“ oder „er hatte einen dicken Hals“. Diese Sätze sagen aus, an 

welcher Stelle im Körper sich die Emotion, mit der im Moment nicht 

umgegangen werden kann, festsetzt. 

Die Information über die Beeinträchtigung der Organe durch die Emotionen, 

zeigt sich auch als Zeichen im Gesicht, das ein reflektorisches Abbild des 

Körpers widerspiegelt. Ähnlich wie bei der Fußreflexzonentherapie, bei der 

durch die Struktur der Haut an den Füßen und die Festigkeit des Gewebes 

ein Rückschluss auf den ganzen Körper gezogen werden kann, kann auch 

im Gesicht durch die Position und den Verlauf von Falten, sowie der 

Färbung der Haut eine Aussage über die Funktion und Belastung der 

Organe getroffen werden.  

Wenn ein Zeichen im Gesicht identifiziert wird, hei ßt das nicht, dass 

dieses Organ in seiner Funktion bereits pathologisc h ist . 

Es zeigt vielmehr an, dass es Unterstützung braucht, um die gespeicherten 

Emotionen zu verarbeiten. Die Zeichen des Gesichts sind sowohl 

Frühwarnsystem als auch Hilfestellung. Versteht man sie zu lesen, können 

Körper und Seele bereits unterstützt werden, bevor sich ernsthafte 

Funktionseinschränkungen organisch bemerkbar machen. 

 

Teilweise liegt die Ursache der Störungen der Organe schon sehr früh in der 

Kindheit begründet. In dieser frühen Phase eines Menschenlebens werden 

wichtige, leider meist unbewusste, Entscheidungen (Glaubenssätze) 

getroffen, die sich oft erst viel später im Leben durch 

Befindlichkeitsstörungen zeigen. Über diese Befindlichkeitsstörungen 

sendet der Körper jedoch eindeutige Signale, welche Glaubenssätze den 

Fluss des Lebens stören. ( z.B. „Ich muss leisten, um geliebt zu werden“, ist 

ein Thema der Bauchspeicheldrüse). Leider ist die „Sprache der Seele über 

den Körper“ bisher kein Lehrfach in der Schule. Daher sind diese 

Zusammenhänge weitgehend unbekannt. 
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Dieses Buch soll dazu dienen, einen besseren Einblick in die Hintergründe 

von Erkrankungen zu bekommen.  

 

 

Exemplarisches Kapitel zum Thema „Zeichen des Gesic hts“:  

 

Rund um das Auge: 

Bereits der Bildausschnitt eines Auges liefert wertvolle Hinweise über den 

Zustand der inneren Organe. Am Oberlid zeigen sich die Funktion des 

Herzens und der Leber. Unterhalb des Unterlids lassen sich Hinweise auf 

den Zustand der Unterleibsorgane entnehmen. Hier sind Störungen an 

Blase, Niere, Unterleib und Darm abzulesen, sowie Entzündungsneigung 

und die Sättigung mit freien Radikalen (Entzündungsverursacher) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.  Schwellung am Oberlid 

Die Schwellung am Oberlid (Oberlidödem) zeigt an, das die Herzkraft 

nicht ausreicht um überschüssiges Wasser aus dem Körper zu treiben. 

Diese Schwellungen zeigen sich vor allem Morgens. Abends ist die 

Körperflüssigkeit in die Beine gesackt und zeigt sich dort als Schwellung 

7 7 

 

1. Schwellung am Oberlid 

2. gerötetes Unterlid 

3. Schwellung direkt unter  
 dem Unterlid 

4. Schwellung unter dem 
Augenaußenwinkel 

5. Tränensäcke 6. dezente strichartige Rötung 
des Augeninnenwinkels 

7. Schattierung der 
 Nasenwurzel 

8. Schwellung des 
Augeninnenwinkels am 
Oberlid 
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rund um den Knöchel oder durch die Zeichnung des Strumpfgummis auf 

dem Schienbein.  

Sollte dieses Zeichen vorhanden sein ist angeraten, den Salzkonsum 

beim Essen zu reduzieren und Schüßlersalz Nr.8 Natrium chloratum D6  

einzunehmen, um die Wasserverteilung im Körper zu regulieren sowie 

Weißdorntee zu trinken, um die Leistung des Herzens zu unterstützen. 

 

2. gerötetes Augenunterlid 

Die Rötung am Augenunterlid zeigt einen Stau der Beinvenen an. Dies 

kann der Vorbote von Krampfadern sein. Zieht sich die Rötung um das 

ganze Unterlid, ist das ganze Bein betroffen, bei Teilrötung nur 

bestimmte Bereiche wie Knie, Fuß, Oberschenkel. (siehe Kap. 

Blutgefäße S. XX). Bei diesem Zeichen ist darauf zu achten, dass der 

Rückfluss des Blutes aus den Beinen gewährleistet ist. Zusätzlich sind 

Übungen, die bei der Behandlung von Krampfadern empohlen werden, 

einzusetzen. Es ist auf Bewegung zu achten (z.B. Walking) und auf die 

ausreichende Wasserzufuhr von (ca. 35 ml/kg Körpergewicht) um zähes 

Blut zu verdünnen. 

 

3. Schwellung direkt unter dem Augenlid 

Die leichte Schwellung direkt unter dem Augenlid zeigt an, dass die 

Blase nicht vollständig entleert werden kann. Zusätzlich ist dieser 

Bereich weißlich. Dieser Farbton kennzeichnet auch eine 

Mangelversorgung der Schleimhäute in der Blase. 

 

4. Schwellung unter dem Augenaußenwinkel 

Die nahezu dreieckige Schwellung unter dem Augenaußenwinkel ist der 

Hinweis auf Vorgänge in der Prostata bzw dem Uterus (Gebärmutter). 

Es kann sich hierbei um eine Vergrößerung der Prostata handeln, bzw 

eine Abflussstörung im Uterus. Es könnte auch ein Hinweis auf ein 

Myom oder einen Polyp in der Gebärmutter sein. 
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5. Tränensäcke 

Schwellungen unter dem Auge die im allgemeinen als Tränensäcke 

bezeichnet werden, zeigen eine Störung der Nieren an. Meist handelt es 

sich hierbei um eine Störung der Filterleistung der Niere. Die Ursache 

dafür kann zwei Gründe haben. Zum einen kann es ein Hinweis auf eine 

Unterversorgung mit Wasser sein (nicht Kaffee, Tee oder Säfte, sondern 

Wasser!) zum anderen kann es bedeuten, dass die Flüssigkeit nicht 

richtig gefiltert wird. Es ist daran zu erkennen, dass der Urin über den 

Tag hinweg keinerlei Gelbfärbung mehr aufweist, sondern wasserklar 

wird.  

Unterstützende Maßnahmen werden im Kapitel „Niere“ (S.XX) 

besprochen. 

 

6. Strichartige zarte Rötung aus dem Augeninnenwink el heraus 

Die Rötung, die sich als senkrechter Strich aus dem Augeninnenwinkel 

heraus zeigt, ist ein Hinweis auf Belastungen z.B. Stausituationen im 

Bereich der Eierstöcke/Hoden und Eileiter/Samenstränge. Meist steht 

das im Zusammenhang mit Verkalkungsprozessen der Beckenvenen.  

 

7. Schattierung an der Nasenwurzel 

Die Schattierung an der Nasenwurzel zeigt sich in Farbvarianten von 

schwärzlich, bläulich und grünlich. Sie ist ein Hinweis auf unzureichende 

Sauerstoffversorgung im Blut und eine latente Entzündungsneigung. 

Ebenso rufen starke (Menstruations-) Blutungen dieses Zeichen hervor. 

 

8. Schwellung des Augeninnenwinkels am Oberlid 

Die Verdickung am Innenwinkel des Oberlids ist eines von mehreren 

Zeichen die eine Störung der Leberfunktion anzeigen. Meist handelt es 

sich hierbei um einen Abflussstau. Die dezente Braunfärbung um die 

Augen herum ist ein weiteres Zeichen für die Belastung der Leber. 

 

Mit Ausnahme der Zeichen der Leber, beziehen sich alle Zeichen auf 

Organe des zweiten Chakra, das Sexualchakra. Dieses Chakra ist den 
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Lebensthemen, Emotionen, Partnerschaft, Sexualität und Ernährung 

zugeordnet (vgl. zweiten Chakra, das Sexualchakra S XX) Die Häufung 

der Zeichen in diesem Bereich zeigen an, dass die nicht geklärten 

Gemütsbewegungen des Betroffenen diese Organe in ihrer Energie und 

damit ihrer Funktion schwächen. Neben der Behandlung der Organe ist 

die Arbeit an den emotionalen Themen für die Heilung als gleichwertig 

zu betrachten. Genaueres Dazu finden Sie in den Kapiteln „die Sprache 

der Organe“  

 

Exemplarisches Kapitel zum Thema „Merkmale des Gesi chts“:  

 

Harnorgane (Niere Blase) 

Der Mensch besteht zu 90% aus Wasser, das ständig gereinigt werden 

muss. Die Aufgabe der Harnwege ist die Ausscheidung von flüssigen 

Giften. Pro Tag durchlaufen 1500 l Blut die Nieren. Das Blut wird gefiltert 

und die Ausscheidung eingedickt, so dass davon nur ca. 1,5 Liter Harn 

tatsächlich zur Ausscheidung kommt. Das Wasser des Körpers ist nicht 

nur Spülflüssigkeit, sondern auch Träger der gespeicherten Erinnerung 

des Menschen. In der chinesischen Medizin ist die Niere dem Element 

Wasser zugeordnet, das auch für ererbte Erinnerungen steht. Darunter 

versteht man die Erinnerungen, die durch die Zellspeicherung über 

Generationen weiter gegeben werden. 

Beschwerden an den Harnwegen weisen auf Spannungen bezüglich der 

Fundamente hin, auf denen wir unser Leben aufgebaut haben. Sie 

zeigen Angst vor eventuellen Veränderungen, sowie tiefe Ängste vor 

Partnerschaft, Eltern, Elternschaft, schweren Krankheiten oder Tod.  

 

Nieren  

Allgemein 

Die Nieren liegen paarig angeordnet rechts und links der Wirbelsäule 

unter dem Zwerchfell. Eine Niere ist ca. 11 cm lang, 7 cm breit, 4 cm 

hoch und wiegt etwa 150g. Zu ihren Aufgaben zählen Ausscheidung von 

Stoffwechselprodukten und Fremdsubstanzen (z.B. Medikamente), 
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Aufrechterhaltung der Elektrolytkonzentration, des osmotischen Drucks, 

des Säure - Basen Gleichgewichts, Bildung der Hormone Renin 

(zuständig für die Blutdruckregulation und Elektrolythaushalt) und 

Erytropoetin (zuständig für die Bildung des roten Blutfarbstoffs 

Hämoglobin) sowie der Umwandlung des Vitamin D in seine aktive 

Form. Die Niere scheidet Urin aus und trägt so zur Balance des Säure-

Basen- und Elektrolythaushaltes im Blut bei. 

In ihr befindet sich ein komplexes Kanalgeflecht, das die Filterfunktion 

bewirkt (Glomerulis). Bevor schulmedizinisch messbar pathologische 

Werte nachzuweisen sind, sind bereits 70 % des Nierengewebes 

zugrunde gegangen. Bereits erheblich früher zeigen sich durch 

Schwellungen unter den Augen die entsprechenden Anzeichen.  
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Zeichen des Gesichts 

Die Schwächung der Niere ist im Gesicht an der Zeichnung von 

Tränensäcken zu sehen. Die Farbe und Konsistens der Haut gibt weitere  

 

Hinweise auf die Art der Störung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organsprache 

Die organsprachliche Aussage bezieht sich auf ein Thema das mit 

Partnerschaft, Eltern, Elternschaft oder Angst im Allgemeinen zu tun hat. 

Die Nieren stehen für die Reinigung und Klärung negativer Emotionen. 

 

�  Tränensäcke weißlich, fettig, ca 1 Finger breit unter 

den Augen 

�  blassgraue Färbung um die Augen, teilweise fettig—

glänzend 

�  faltige Haut, Austrocknungszeichen 

�  fein bräunlich punktiert über dem Auge 

 

 

 

�  Falten im äußeren Drittel der Oberlippe 

�  Falten vor dem Ohr als Zeichen der Austrocknung 

�  eingeknickte Ohrkrempe 
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Zeigen sie sich über Symptome, so ist dies ein Hinweis darauf, dass es 

mehr zu klärende Emotionen gibt, als derzeit bewältigt werden kann 

können. Wir fühlen uns überwältigt (oder unfähig) mit bestimmten 

Emotionen umzugehen. Wie bei allen paarig angelegten Organen steht 

auch hier die linke Seite für das weibliche und die rechte Seite das 

männliche Prinzip. 

 

Maßnahmen 

Die Niere kann mit folgenden Maßnahmen gestärkt werden: 

Zur Durchspülung:Nierentees mit Solidago (Goldrutenkraut) als 

Hauptbestandteil.  

Zur Steigerung der Filterleistung: Brennesseltee und schwarze 

Johannisbeere. 

Zur grundsätzlichen Unterstützung der Funktion:  

Biomineralien Nr. 2 Calcium phosphoricum D6, Nr. 8 Natrium chloratum, 

Nr. 9 Natrium phosphoricum D6, Nr. 10 Natrum sulfuricum D6  

 

Affirmationen 

Ich bin sicher und frei. Es geschieht zu jeder Zeit das Richtige in meinem 

Leben. Ich vertraue. 

Meine Gefühle sind im Fluss, ich vertraue. Mit Leichtigkeit löse ich die 

Herausforderungen der Vergangenheit.  

 

 

Blase 

Allgemein 

Die Harnleiter ziehen als Kanalverbindung in 30 cm langen und 2-3 mm 

dicken Schläuchen von den Nieren zur Blase. Die Harnblase liegt im 

kleinen Becken, unterhalb des Bauchraums hinter der Schambeinfuge. 

Sie ist ein muskulöses Hohlorgan und Sammelgefäß für Urin. Das 

Fassungsvermögen beträgt zwischen 400 und 500 ml. Ab 150ml 

Blaseninhalt wird Harndrang wahrgenommen.  
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Zeichen des Gesichts 

 

 

 

 

 

 

 

Organsprache 

Organsprachlich steht die Blase für emotionale, sexuelle oder spirituelle 

Themen. Bei Symptomen in diesem Bereich zeigt sich, dass es 

Schwierigkeiten gibt, in einem oder mehreren der genannten Bereiche 

loszulassen. Harn könnte man auch als Abwasser bezeichnen. Wer 

Schwierigkeiten beim Wasserlassen verspürt kann im Allgemeinen seine 

alten (schmerzhaften) Erinnerungen, Denkmuster oder Gewohnheiten 

nicht loslassen. „Ich möchte loslassen, aber ich kann nicht.“ 

Speziell bei Infektionen der Harnwege sollte auch ein anderer Aspekt 

bedacht werden. Es kann Angst vor Intimität, Sexualität oder vor 

Emotionen betroffen sein. Vorwürfe, „sauer sein“ und zornige 

(schmerzhafte) Emotionen (meist dem anderen Geschlecht gegenüber) 

werden auf andere übertragen. Der eigene Anteil wird nicht gesehen. 

 

Maßnahmen 

Die Blase kann mit folgenden unterschiedliche Maßnahmen gestärkt 

werden: 

Zur Behandlung von Harnwegsinfekten muss die Wassermenge 

drastisch erhöht werden. Vier bis fünf Liter Wasser täglich sind in dieser 

Zeit nötig, um die Keime aus dem Körper zu spülen. Zusätzlich kann die 

Behandlung mit Solidago (als Nieren- und Blasentee) unterstützt 

werden. 

Die Reizblase wird mit eher beruhigenden Kräutern unterstützt wie z.B. 

Melisse, Johanniskraut, Hopfen, Kürbissamen oder Passionsblume. 

 

Die Störung der Blase zeigt sich 

im Gesicht durch die kleine 

wulstige Schwellungen direkt 

unter dem Auge.  
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Zur grundsätzlichen Unterstützung der Funktion:  

Biomineralien Nr. 2 Calcium phosphoricum D6 , Nr.7 Magnesium 

phosphoricum D6, Nr. 8 Natrium chloratum D6, Nr. 9 Natrium 

phosphoricum D6, Nr. 10 Natrum sulfuricum D6 

 

Affirmationen 

Ich lasse das Muster, das mich zu diesem Zustand geführt hat aus 

meinem Bewusstsein gehen. Ich bin bereit mich zu verändern.  
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Exemplarisches Kapitel zum Thema „Merkmale des Gesi chts“:  

 

Magen 

Der Magen ist eine sackartige Erweiterung des Verdauungstraktes und die 

zweite Station des Speisebreis. Im Magen werden durch die hohe 

Salzsäurekonzentration Bakterien, die den Körper schädigen würden, 

abgetötet. Verschiedene Enzyme spalten den Speisebrei weiter auf.  

Im Gesicht stellt sich der Magen an der Nasenspitze und durch speziell 

geformte Nasolabialfalten dar. (Falten vom Nasenflügel zum Mund) 

 

Das Magengesicht 

Die Nasenspitze zeigt in die Fähigkeit zum Genuss an. Eine dicke 

Nasenspitze sagt aus, dass sein Träger ein gutes Bauchgefühl, einen guten 

Instinkt hat („er hat den richtigen Riecher“). Er kann viel auf einmal 

aufnehmen, manchmal sogar mehr als gut für ihn ist. Menschen mit einer 

schmalen Nasenspitze selektieren Nahrung und Informationen. Sie nehmen 

bewusst auf, was zu ihnen gehört.  

 

Das Gesicht einer Person, die es häufig „am Magen hat“ ist gekennzeichnet 

durch schmale Lippen. Diese zeigen an, dass es den Betroffenen anstrengt, 

Freude zu zeigen. Die Mundpartie wirkt gespannt. Von der Nase bis 

unterhalb des Mundes verläuft eine halbmondartige Falte, die ihr Ende 

oberhalb des Kinns hat. Oft sind diese Menschen schlank bis hager.  

Der Zustand der Magenschleimhaut ist an der Nasenspitze abzulesen. Ist 

diese nach dem Essen gerötet, kann es ein Hinweis auf eine Entzündung 

sein.Wirkt sie dagegen blass, ist der Magen nicht richtig „besaftet“. Es fehlt 

Magensäure zur Verdauung. Neigt die Person eher zu einer blassen 

Nasenspitze, sollten mehr Bitterstoffe in den Speiseplan eingebaut werden. 

Löwenzahn, Wermut, Chicorée, Radicchio oder Enzian helfen bei der 

Produktion der Salzsäure. Ein Ansatz mit Schwedentrunk vor dem Essen ist 

ebenfalls sehr gut. Nr.8 Natrium chloratum D6 und Nr.4 Kalium chloratum 

D6 der Schüßlersalze geben den Schleimhäuten Schutz und lindern 
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Magenprobleme. Ist die Nasenspitze gerötet, sollte auch das Biomineral 

Nr.3 Ferrum phosphoricum D12 zum Einsatz kommen, da es 

entzündungshemmend wirkt. 

Deutliche Gefäße an der Nasenspitze können ein Hinweis auf einen Stau 

des Oberbauchs sein. Meist ist hier mit einer tiefen Bauchatmung bereits 

Abhilfe zu schaffen. Durch die Bewegung des Zwerchfells werden die 

Organe des Bauches wie ein Schwamm ausgedrückt und das Blut, sowie 

der Stuhlbrei des Darms weiterbewegt. Das löst den Stau auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ein weiteres Zeichen für Magenstörungen sind auffällig schmale Lippen 

 

Organsprache  

Der Magen liegt im Bereich des 3. Chakra, dem Solarplexus-Chakra. Seine 

Schwingung entspricht der Farbe gelb. Es ist das Energiezentrum, dem die 

emotionalen Themen Macht, Kontrolle, Urteil, Abhängigkeit, Freiheit und die 

Persönlichkeitsebene (Ego), zugeordnet sind. Ist das 3. Chakra in 

Harmonie, zeigt sich dies durch: starkes Selbstbewusstsein, Willen, Kraft, 

Entwicklung des vollen Potenzials, Durchsetzungsvermögen, 

Entschlossenheit, Abgrenzungsvermögen, sich in der eigenen Macht und 

Mitte fühlen.  

Wird diese Schwingung durch emotionale Einflüsse verändert, z. B. durch 

etwas in sich hineinfressen, obwohl man genau spürt, dass es 

ausgesprochen werden sollte, verändert sich die Schwingung des 

Energiezentrums und somit auch die Fähigkeit in seiner Mitte oder in seiner 

Macht zu bleiben. (Man spürt es im Allgemeinen als „Knoten im Magen“). 

�  dicke Nasenspitze – Vielesser, Genussmensch 

�  blasse oder gerötete Nasenspitze als Hinweis 

auf Magenschleimhautstörungen 

�  halbmondartige Nasolabialfalten bis auf das 

Kinn  

�  Pickel oder Gefäße auf der Nase  



  16 

Diese energetischen Veränderungen schwächen auf Dauer auch die 

Energien und Funktionen der Organe. 

 

Der Magen steht organsprachlich für das emotionale Aufnehmen von 

Ereignissen und Situationen. Er spiegelt wider, wie wir den emotionalen 

Inhalt unserer Lebenserfahrungen verdauen, sodass wir davon genährt 

werden können. Ebenso wie der Magen organisch eine Mischfunktion hat, 

werden emotionale Probleme immer wieder unverdaut im Kreis gedreht 

(gemischt).  

Der chronisch Magenkranke hat eine Abneigung gegen neue Eindrücke, da 

die bereits Vorhandenen noch nicht verdaut sind.  

Akute Erkrankungen des Magens deuten darauf hin, dass uns etwas nicht 

bekommt oder sauer aufstößt. Meist sind es Aggressionen, die nicht 

geäußert wurden. Sie haben in der Regel etwas mit Machtlosigkeit zu tun. 

Sie äußern sich dann auf der körperlichen Ebene durch Übersäuerung. Das 

Ereignisliegt ca. drei - sechs Wochen zurück und ist emotional unverdaulich. 

Von den Betroffenen hört man Aussagen wie: „Das liegt mir im Magen“ oder 

„ich bin noch immer sauer auf…“. 

Die Übersäuerung des Magens zeigt an, dass wir aufhören, sollen über 

Dinge nachzugrübeln. Oft hat es mit der materiellen Welt zu tun. Finanzielle, 

rechtliche, berufliche oder schulische Schwierigkeiten können sich durch 

Magenbeschwerden zeigen.  

Wird das Verhalten nicht verändert, kann aus einem sauren Aufstoßen ein 

Magengeschwür oder mehr werden. Dies sind immer deutlichere Zeichen 

des Körpers, wie schwer es fällt, Erfahrungen, unbewältigte Probleme und 

Schocks in unser Leben zu integrieren und zu verdauen. 

 

Mit Affirmationen können diese Blockaden beeinflusst werden: 

�  Ich nehme freudig Neues in mich auf. 

�  Ich äußere meine Gefühle in dem Augenblick, in dem ich sie wahrnehme. 

�  Ich verdaue das Leben mit Leichtigkeit.  

 

Umfang : 193 Seiten 


